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DieNovellezumWienerWertzuwachsabgabegesetz.DerFinanzausschusshat
gestern in eingehenderBeratungdie ihmvonder Landesregierungzugewie-¬
sene Novelle zumWertzuwachsabgabegesetzbeschlossen .In der Debattewurde
vonStadtrat KunschakundGemeinderatZimmerldarauf verwiesen ,dassfür

denalten Hausbesitzeine Wertzuwachsabgabeüberhauptnicht begründetsei ,
da bei Aufstellung einer Goldrechnungin Wirklichkeit einausserordent -¬
lich empfindlicher Vermögensverlust vorliege .DemgegenüberverwiesStadt - ¬

rat Breitnerdarauf ,dassderHasbesitzbeiderRückzahlungderHypotheken
denStandpunkteinnehme ,empfangeneGoldkronendurchentwertetePapierkro-¬

nenzubegleichenundsichdeshalbnichtbeklagendürfewennbeiderEr¬
mittlungdes Wertzuwachsesnachder gleichenMethodevorgegangenwerde .
TrotzderdurchdenMieterschutzbewirktenstarkenEntwertungderHäuser
und Grundstückesei die Lageder Realitätenbesitzer eineunvergleichlich
ginstägereals die derHypothekargläubiger ,derBesitzervonPfandbriefen ,
öffentlichenAnkeihenete .EskönnedaherdieAnrechnungeinerWertzuwachs-¬
abgabeauchfür denAltbesitzinsbesonderein demkünftighinbescheidenen
AusmassevonsechsProzentgerechtfertigtwerden.DervomGemeinderat
Zimmerlgestellte Antrag ,alle vor dem1 .Jänner 1920erfolgtenErwerbunger
abgabefreizu belassen ,wurdeabgelehnt .AufAntragdesMagistrateswurde
nochdiefolgendeaufGesellschaftenmitbeschränkerHaftungbezügliche
Bestimmungbeschlossen :„ Wirdbeå der Auflösungeiner Gesellschaft mitbe- ¬

schränkter Haftung ,deren sämtliche Geschäftsanteile ein einzigerGesell -¬
schafterbesitzt einederGesellschaftgehörigeLiegenschaftandiesen
übertragen ,so liegt keineabgabepflichtigeUebertragungvor ,wennderGe-¬

ellschafternachwedst,dasseranlässlichderErwerbungderGeschäftsanteile
die Wertzuwachsabgabebezahlthat .„ DerWienerLandtagwirdsich inseiner
nächstenSitzungmitderBeratungdieserGesetzesvorlagebeschäftigen.

DieFinanzsorgenderGemeinden.DerOesterreichischeStädtebundhatim
Februar eine Tagung abgehalten ,die sich ausführlich mit denfinanziellen

SchwierigkeitenderStädtebeschäftigte .In einereinhelliggefasstenEnt-¬
schliessung wurdevon der Regierungfinanzielle Hilfe verlangt .Insbeson¬

derewünschendieStädtevertreter,dassderBunddasPräzipuumandenge-¬
teiltenAbgabendengrösserenGemeindenüberlasse.DieStädtevertreter
habendiese Forderungendamalsder Regierungüberreicht .Bis heuteist
jedochkeinerleiHilfedenGemeindenzuteilgeworden,obwohldieFinanz-¬
lage ,insbesondereder grösserenStädteimmerschwierigerwird . Eswurde
nunfür morgenMittwochderAusschussdesStädtebundeszueinerSitzung
in das WienerRathauseinberufen .Er wirdsich mit der Abhaltungeines
ausserordentlichen Städtetages beschäftigen ,der abermals dieRegierung
auf die Finanzsorgen der Gemeindenaufmerksammachensoll .

SitzungderBezirksvertretungWieden.DieBezirksvertretungWiedenhält
am Dienstag ,den 19 .Juni 1928 umhalb fünf Uhr im Sitzungssaale des

GemeindehauseseineöffentlicheSitzungab .
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